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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Gesundheitspolitik

Im Juni 2022 reichte die SGK-NR ein Postulat zum Thema «Betreuung von Menschen
mit Demenz» ein. Konkret wollte sie den Bundesrat mit der Ausarbeitung eines Berichts
betrauen, in dem dargelegt wird, wie die Finanzierung dieser Betreuungsleistungen
ortsunabhängig verbessert werden kann. Das Geschäft kam in der Herbstsession 2022
in den Nationalrat, wo Barbara Gysi (sp, SG) und Benjamin Roduit (mitte, VS) das
Kommissionsanliegen vorstellten. Bis 2050 sei zu erwarten, dass die Zahl an Menschen
mit Demenzerkrankung in der Schweiz um 300'000 Personen zunehmen werde – heute
lebten hierzulande rund 147'000 Personen mit dieser Krankheit. Dabei übernähmen
Angehörige einen signifikanten Anteil der anfallenden Kosten und würden fast die Hälfte
der Betreuungsleistungen erbringen. Gysi erklärte, dass es zwar bereits verschiedene
Arbeiten zur Thematik gebe, dass es nun aber «konkrete[r] Massnahmen» bedürfe, um
tatsächlich eine Verbesserung der Betreuungssituation zu erzielen. Eine Minderheit
Aeschi (svp, ZG) empfahl das Postulat zur Ablehnung. Thomas Aeschi verwies auf die
Nationale Plattform Demenz, im Rahmen derer sechs Schwerpunkte definiert wurden,
welche den geforderten Bericht obsolet machten. Ebenfalls gegen den Vorstoss sprach
sich Gesundheitsminister Berset aus. Auch nach Ansicht des Bundesrates könnten die
von der Kommission aufgeworfenen Fragen im Zuge der laufenden Arbeiten geklärt
werden. Mit 115 zu 71 Stimmen (bei 4 Enthaltungen) folgte die Ratsmehrheit der
Kommissionsmehrheit und nahm das Postulat an. Die Fraktionen der SP, GLP, der Mitte
und der Grünen stimmten geschlossen für Annahme des Vorstosses, die Fraktion der
SVP geschlossen dagegen. Einzig die FDP-Fraktion zeigte sich gespalten, wobei das
fraktionsinterne Nein-Lager deutlich in Überzahl war. 1

POSTULAT
DATUM: 27.09.2023
JOËLLE SCHNEUWLY

1) AB NR, 2022, S. 1754 ff.
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